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60 Jahre
01. 05. Dr. med. Zenkel, Christina

01069 Dresden
02. 05. Dr. med. Gebbert, Antje

02827 Görlitz
03. 05. Dr. med. Braha, Barbara

09600 Niederschöna
04. 05. Dr. med. Löbel, Albrecht

09113 Chemnitz
04. 05. Dr. med. Reimer, Günter

04779 Wermsdorf
05. 05. Dr. med. Roßmann, Karin

01917 Kamenz
06. 05. Dr. med. Griebsch, Giselher

04157 Leipzig
06. 05. Dr. med. Tröger, Hans-Wolfgang

09117 Chemnitz
06. 05. Dr. med. Wende, Klaus

01662 Meißen
09. 05. Dr. med. Aschermann, Götz

04229 Leipzig
09. 05. Dr. med. Paul, Stefan

09127 Chemnitz
10. 05. Dr. med. Köllner, Lutz

04741 Roßwein
11. 05. Dr. med. Kurze, Gunter

04720 Westewitz

11. 05. Modelmog, Ingeborg
02894 Arnsdorf-Hilbersdorf

11. 05. Dr. med. Skorsetz, Ingrid
09127 Chemnitz

12. 05. Dipl.-Med. Danneberg, Gudrun
04288 Leipzig

13. 05. Dr. med. Berger, Karin
01824 Kurort Gohrisch

13. 05. Dr. med. Drubig, Jochen
01662 Meißen

13. 05. Koppelt, Ingrid
02625 Bautzen

14. 05. Wirsam, Dietmar
08485 Lengenfeld

15. 05. Dr. med. Konnegen, Veronika
01277 Dresden

15. 05. Dr. med. Schlosser, Hjalmar
08645 Bad Elster

17. 05. Dr. med. Deten, Sieglinde
04288 Leipzig

18. 05. Dr. med. Piehler, Uwe
08060 Zwickau

18. 05. Dr. med. Walden, Ingrid
01471 Radeburg

19. 05. Dr. med. Schaub, Maike
04539 Groitzsch

20. 05. Dr. med. Orth, Stefan
09648 Ottendorf

23. 05. Dr. med. Gerber, Wolfgang
02739 Eibau

24. 05. Kröger, Birgit
02794 Spitzkunnersdorf

25. 05. Dr. med. Hadlich, Gerold
02727 Neugersdorf

25. 05. Dipl.-Med. Wagler, Antje
01900 Großröhrsdorf

26. 05. Dr. med. Männel, Astrid
09127 Chemnitz

27. 05. Dr. med. Naumann, Uta
04451 Borsdorf

29. 05. Dr. med. Arnold, Regina
04229 Leipzig

29. 05. Dr. med. Hellwing, Peter
09634 Siebenlehn

29. 05. Luther, Peter
09599 Freiberg

31. 05. Dr. med. Frank, Manfred
08606 Oelsnitz

65 Jahre
02. 05. Dr. med. Schlegel, Friedrich

08265 Erlbach

Unsere Jubilare im Mai Wir gratulieren

Prof. Geyer studierte in Sofia, Leipzig und Er-
furt Medizin, wurde Facharzt für Neurologie
und Psychiatrie an der Akademie Erfurt. Dort
habilitierte er sich1978 mit einer epidemiolo-
gischen WHO-Studie und trägt seit 1983 die
Verantwortung für die universitäre Psycho-
therapie und Psychosomatik in Leipzig. Prof.
Geyer gehörte schon seit 1968 zu den Grün-
dungsmitgliedern einer Gruppe gleicherweise
nach neuen therapeutischen Wegen Suchen-
der, die später die Psychotherapie der DDR

entscheidend prägte und fundamental verän-
derte. Seit 1982 führt er den Vorsitz der Gesell-
schaft für Ärztliche Psychotherapie (seit 1989
GPPMP). Nicht zuletzt durch sein integratives
Modell einer dynamisch-interaktionellen Psy-
chotherapie wurde die Klinik und Poliklinik
für Psychotherapie und Psychosomatische Me-
dizin zu einer der meist frequentierten Ausbil-
dungsstätten. Große Anerkennung erwarb sich
Prof. Geyer durch seine äußerst praxisrelevan-
ten Lehrbücher und Lehrmaterialien für die
psychosomatische Grundversorgung und die
psychodynamische Psychotherapie, aber auch
durch seinen engagierten Einfluss auf die
partnerschaftliche und fruchtbare Zusammen-
arbeit von ärztlichen und psychologischen Psy-
chotherapeuten. Seine Verdienste um deutsch-
deutsche und internationale Wissenschafts-
beziehungen fanden 1987 Anerkennung in
seiner Wahl zum Generalsekretär der Interna-
tional Federation für Medical Psychotherapy.
Nach der Wende war er kompetenter Ratge-
ber der BÄK, der KBV, Landes- und Bundes-
regierung für die Neustrukturierung der ambu-
lanten und stationären Versorgung sowie der
psychotherapeutischen Aus-, Weiter- und
Fortbildung. Bereits 1990 wurde aufgrund
seiner Initiative der Sächsische Weiterbildungs-
kreis für Psychotherapie, Psychoanalyse und
Psychosomatische Medizin e. V. und das Säch-
sische Institut für Psychoanalyse und Psycho-
therapie e. V. sowie später das Institut für

Psychologische Psychotherapie gegründet
und zu anerkannten Bildungseinrichtungen
ausgebaut. Von 1994 bis 1999 wurde ihm das
Amt des Prorektors für Universitätsentwick-
lung der Universität Leipzig übertragen. Als
Mitglied des Fakultätsrates gingen von ihm
entscheidende Impulse zum integrativen Ver-
ständnis der Psychotherapie und Psychoso-
matik für die anderen medizinischen Fach-
disziplinen aus. Kooperativ und konsequent
realisiert Prof. Geyer beachtliche Forschungs-
leistungen, deren Schwerpunkt die Patient-
Therapeut-Beziehung in der Fachpsychothera-
pie wie in der psychosomatischen Grundversor-
gung ist. Die Bedeutung von Psychotherapie
und Psychosomatik als Querschnittsfach der
Medizin wird in zahlreichen Forschungspro-
jekten, Publikationen und Vorträgen themati-
siert und findet ihren Ausdruck in seiner
Rolle als Mentor für viele wissenschaftliche
Arbeiten, Dissertationen und Habilitationen.
Die wissenschaftliche Arbeitsweise und der
Führungsstil Prof. Geyers im Sinne einer kol-
legialen und verständnisvollen Autorität prä-
gen wesentlich die klinische Arbeit und Lehre
ganz im Interesse von Patienten, Studieren-
den und Mitarbeitern. Wir wünschen Prof.
Geyer für die weitere Verwirklichung berufli-
cher und persönlicher Ziele Schaffenskraft,
Gesundheit und Zufriedenheit.

Prof. Dr. med. Günter Plöttner

Prof. Dr. med. habil. Michael Geyer
zum 60. Geburtstag

Personalien




